PRESSEMELDUNG  LESBENFRÜHLINGSTREFFEN, 19.05.2010

Hamburg, 19.05.2010 
Event in Hamburg am 21.-24.5.2010

Spaß und Politik aus Lesbenhand - tausendfach selbstorganisiert 

Gemeinsam planen, anpacken und solidarisch finanzieren, jedes Jahr am Pfingstwochenende (Lesbenfrühlingstreffen): diesmal in Hamburg, vom 21.-24. Mai 2010. Erwartet werden über 1.000 Besucherinnen aus dem In- und Ausland. 

Das Motto: "Lesben Leinen Los - zwischen Hamburg und Südafrika" ist Programm: Im Hamburger Innenstadt-Tubel am Pfingstsamstag findet zur Mittagszeit auf dem Jungfernstieg ein lesbisches Kiss-in statt. Damit sollen in aller Welt die Frauen gegrüßt werden, die sich ebenfalls gern auf offener Straße küssen würden. Feministische Positionen werden zu Gehör gebracht in Redebeiträgen zu Verfolgung und Migration sowie gegen Militarismus und Krieg. Eine Aktivistin der Kampagne "Act to End Hate" aus Johannesburg, Südafrika, stellt kritisch die aktuelle Lage in ihrem Land dar und fordert zum Handeln auf. 

Außer der Demo und kulturellen Abendveranstaltungen stehen 120 Workshops auf dem Programm, dazu 5 politische Ausstellungen, eine Kunstausstellung, eine internationale Podiumsdiskussion, Infobörsen sowie Verkaufsstände mit Kunsthandwerk und Wellness-Artikeln aller Art. Markenzeichen der LFTs ist die weitgehend umgesetzte Barrierefreiheit für Lesben mit Behinderung: rolligerechte Räumlichkeiten, Gebärdendolmetscherinnen, Induktionsschleife, Assistenz, Programme in Großschrift und Kunstobjekte zum Tasten. 

Es gibt 5 Themenschwerpunkte: 
- Widerstand/ Überleben /individuelle und gesellschaftliche Organisationsformen 
- Finanzen/ Armut 
- Gesundheit/ Bewegung 
- Tabus in der Lesbenszene 
- Internationalismus/ Migration/ Unterwegssein 

Das LFT ist tausendfach selbstorganisiert: in Hamburg arbeitet ein Team von 25-30 Lesben seit zwei Jahren an den Vorbereitungen - in der Freizeit. Eine erfahrene Gruppe begleitet den Prozess jedes Jahr tatkräftig aus der Ferne und ca. 1.000 Besucherinnen packen dann vor Ort mit an. So können die Eintrittspreise solidarisch nach Selbsteinschätzung gemäß dem monatlichen Einkommen gestaltet werden. 

Lesbenfrühlingstreffen finden seit 35 Jahren in basisdemokratisch-selbstorganisierter Form statt. Bei den Plena werden gemeinsam wegweisende Entscheidungen getroffen. Seit 2000 gibt es den Lesbenfrühling e.V., der als Dachverband fungiert. 

Mehr Infos: 
http://www.lesbenfruehling.de/hamburg2010 
FAQ zum LFT 
http://www.lesbenfruehling.de/hamburg2010/infos.html 


Kontakt: 
Claudia Koltzenburg, Tel. 0176-49826236, oeffentlichkeit.2010@lesbenfruehling.de
